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grösste moderne Seeschacht siegreich
für uns verlaufen.

Amtliche Tagesberichte des
grotzen Hauptquartiers.

WTB. Groß-« Hauptquartier . 31. Mai, mittag».
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Torpedoboote, die sich der Küste näherten,

wurden durch Artilleriefeuer vertrieben. Die rege Feuer-
Tätigkeit im Abschnitt zwischen dem Kanal von La Bafsee
und ArraS hält an. Unternehmungen deutscher Patrouillen
bei Neuw-Chapelle und nordöstlich davon waren erfolg-
reich. 38 Engländer , darunter 1 Offizier, wurden
gefangen genommen. 1 Maschinengewehr erbeutet.

Links der Maas säuberten wir die südlich des Dorfes
CumiereS liegende Hecken und Büsche vom Gegner,
wobei3 Offiziere, 88 Mann in unsere Hand
fielen. Beim Angriff am 29. Mai erbeuteten wir ein
im CaurettrS-Wäldchen eingebautes Marinegeschütz, 18
Maschinengewehre und eine Anzahl Mine«
werser und viel sonstiges Gerät.

Auf beiden MaaSufern blieb die Artillcrirtätigkeit
sehr lebhaft.

Oestltcher
und

Balkan - KriegSschauplatz.
Seine Ereigntffe von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Grotzk« Hauptquartier. 1. Juni, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich und südlich von LenS herrschte auch gestern

wieder lebhafte Artillerietätigkeit.
LinkS der Maas setzten die Franzosen abends erheb¬

liche Kräfte zum Angriff gegen den „Toten Mann" und
die„CauretteS-Höhe" an. Am Südhange des „Toten
ManneS" gelang eS ihnen, in etwa 100 Meter Aus¬
dehnung in unseren vordersten Gräben Fuß zu fasten,
im übrigen sind dir mehrfachen feindlichen Anstürme unter
den schwersten Verlusten abgeschlagen.

RechtS der Maas wurden die Artilleriekämpfe fortge¬
setzt.

Oestlich von Ober-Sept drang eine deutsche Erkun-
dungSabteilung in etwa 350 Meter Brette und 300 Meter
Tiefe in die französische Stellung ein und kehrte mit
Gefangenen und Beute zurück.

Ein englischer Doppeldecker wurde westlich von Cambrai
im Luftkampf abgrschossen. Die Insassen(Offiziere) sind
verwundet gefangen genommen.

Im französischen Tagesbericht vom 29. Mai, 3 Uqr
nachmittags wird behauptet, am 28. Mai seien fünf
deutsche Flugzeuge durch die Tätigkeit der französischen
Flieger und Abwehrgeschütze vernichtet worden. Wir be>
schäftigen unS seit langem nicht mehr mit der Richtig-
stellung feindlicher Berichte, möchten an dieser Stelle aber,
wo eS sich um die Leistungsfähigkeit der jungen Flieger-
Waffe handelt, doch bemerken, daß weder an dem genannten
Tage, noch in der vorhergehenden Woche überhaupt irgend
rin deutsches Flugzeug durch feindliches Einwirken verloren
gegangen ist.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Ein schwacher feindlicher Angriff an der Südspitze deS

Doiran-Sees wurde angewiesen. Bei Brest(nordöstlich deS
Sees) wurden Serben in engl. Uniform gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Große« Hauptquartirr , 2. Juni, mittags
(Amilich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nach heftiger Steigerung ihres ArtilleriefeuerS und

nach einleitenden Sprengungen griffen starke englische
Kräfte gestern Abend westlich und südwestlich von Givenchy
ün; sie wurden im Nahkampf zurückgeworsen, soweit sie
nicht bereits im Sperrfeuer unter großen Verlusten um¬
drehen mußten.

Auf dem Westufer der Maas brachen die Franzosen
erneut zum Angriff vor. Sie hatten keinerlei Erfolg.

Oestlich des Flusses stürmten unsere Truppen den
Caillette-Wald und die beiderseits anschließenden Gräben.
Ein heute Morgen südwestlich deS Vaux-TeicheS mit
starken Kräften geführter feindlicher Gegenstoßicheiterte.
ES sind bisher 76 Offiziere und über 2000 Man«
zu Gefangenen gemacht, sowie S Geschütze und
mindesten- SS Maschinenwehre erbeutet.

Südwestlich von Lille fiel ein englisches Flugzeug
mit Jnsaffen unversehrt in unseretzand. Jm Luftkampswurde
ein französischer Kampfeindecker wider den Marce-Rücken
zum Absturz gebracht, ferner in unserem Bereich je ein
Doppeldecker über Vaux und westlich Mörchingen. Der
gestern gemeldete westlich Cambrai abgeschoffene englische
Doppeldecker ist der4. von Leutnant Mulzer außer Ge¬
fecht gesetzte Gegner.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
Ein gelungener deutscher Erkundungsvorstoß auf der

Front südlich von Smorgon brachte einige Dutzend Ge¬
fangene.

Südwestlich deS Drysrjaty-SeeS wurde ein russische»
Flugzeug durch Abwehrfeuer vernichtet.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
WTB. Kerti«, 1. Juni. Unsere Hochseeflotte ist bei

einer nach Norden gerichteten Unternehmung am 31. Mai
auf den unS erheblich überlegenen Hauptteil der englischen
Kampfflotte gestoßen. ES entwickelten sich am nachmittag
zwischen Skagerak und Hornd Riff eine Reihe schwerer
für unS erfolgreicher Kämpfe, die auch während der
ganzen Nacht andauerten.

In diesen Kämpfen sind, soweit wie bisher erkannt,
von uns vernichtet worden: Das Großkampfschiff„Wo-
spite", die Schlachtkreuzer„Queen Mary" und „Jude-
fatigable" zwei Panzerkreuzer, anscheinend der Achilles-
klaffe, ein kleiner Kreuzer, die neuen Zerstörerführer-
Schiffe„Turbulent", „Nestor" und „Alcaster" sowie
eine große Anzahl von Torpedobootszerstörern und ein
Unterseeboot. Nach einwandfreier Beobachtung hat ferner
eine große Reihe englischer Schlachtschiffe durch die Ar¬
tillerie unserer Schiffe und durch Angriffe unserer Torpe-
dobootSflottillen während der TageSschlacht' und in der
Nacht schwere Beschädigungen erlitten. Unter anderen
hat auch daS Grobschlachtschiff„Marlborough", wie
Gefangenenaussagen bestätigen. Torpedotreffer erhalten.

Durch mehrere unserer Schiffe sind Teile der Besatzung
nntergegangener englischer Schiffe aufgefischt worden, dar¬
unter die beiden einzigen Ueberlebenden der „Jndefati-
gable".

Auf unserer Seite ist der kleine Kreuzer„Wies¬
baden" während der TageSschlacht durch feindliches Ar¬
tilleriefeuer und in der NachtS . M. S . „Pommern"
durch Torpedofchuß zum Sinken gebracht worden. lieber
das SchicksalS . M. S . »Frauenlob", die vermißt wird
und einige Torpedoboote, die noch nicht zurückgekehrt
sind, ist bisher noch nichts bekannt. Die Hochseeflotte ist
im Laufe des heutigen Tages in unsere Häfen ringe-
laufen.

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.
Der SsttnetchisH-uuMische Tagesbericht.
Rene Stellungen bei Asiago und Arsicro

erobert.
BUbtr rir «erchittre. i«t Msreblnengewebre erbeutet.

WTB. Mir«, 1. Juni. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart: 1. Juni' 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere Stellungen in Wolhynien standen gestern

wieder mehrere Stunden unter dem Feuer der feindlichen
Artillerie. Nachtsüber mehrfach heftiges Vorfeldgeplänkel.

Auch an der beffarabischen Front hält die Tätigkeit
deS Gegners an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere im Raume nördlich von Asiago gegen Osten

vorrückenden Kräfte haben die Gehöfte Mandriele erreicht
und die Straße östlich vom Monte Fiara und Monte
Baldo überschritten.

Oestlich von Arsicro wurden der Monte Cengio sowie
die Höhen südlich von Cava und Trcsche erobert. 900
Italiener, darunter 15 Offiziere, gefangen genommen
und drei Maschinengewehre erbeutet. Bei Arstero selbst
faßten unsere Truppen auf dem südlichen Pastna-Ufer
Fuß und wiesen einen starken Gegenangriff der Italiener
ab.
" Ebenso scheiterten feindliche Angriffe auf die Stellungen
unserer Landesschützen bet Chiese(im Brandtale) und
östlich deS Paflo Buole.

Die Nachlese im Angriffsraum ergab eine Vermehrung
der gestern gemeldeten Beute auf 313 Geschütze. Unsere
sonstige Gesamtbeute ist noch nicht völlig zu übersehen.
Bisher wurden 148 Maschinengewehre. 22 Mtnenwerser,
6 Kraftwagen, 600 Fahrräder und sehr große MunitionS-
mengen, darunter 2250 der schwersten Bomben, eingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter deS Chefs deS Generalstabs:
v. Hö f er, Feldmarschalleutnant.

Der Siegi« der Nordsee.
Die Schlacht vor dem Skagerak.

WB. Kerti«, 2. Juni. In Ergänzung der heutigen
Meldung deS Chefs des AdmiralstabeS wird uns von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt:

An der Schlacht vor dem Skagerak waren auf unserer
Sette unter dem Befehl des Flottenchefs Vizeadmiral
Scheer beteiligtr Unsere Hochseeflotte mit ihren Groß-
kampfschtffcn und älteren Linienschiffen und Schlachtkreu¬
zern, ferner unsere sämtlichen in orr Nordsee befindlichen
leichten Streitkräfte, Torpedoboote und UnterseebootSflo-
tillen. Auf der feindlichen Seite stand uns der größte
Teil der englischen modernen Schlachtflotte gegenüber.

Befehlshaber der AufklärungSstrritkräftewar Vizead-



miral Hipper. Die letzteren sind mit den feindlichen
Schlachtkreuzern und leichten Kreuzern als erste gegen 5
Uhr nachmittags tnS Gefecht gekommen, in das dann
nacheinander auch die beiderseitigen Gros eingriffen. Die
Tagesschlacht, in deren Verlauf unsere Torpedoboote
mehrfach, eine unserer Patrouillen allein dreimal Gelegen-
heil hatten, erfolgreich etnzugretfen, währte SiS9 Uhr
abends. In ihr verlor der Feind das Großkampfschiff
.Warspite", den Schlachtkreuzer„Queen Mary" und einen
Panzerkreuzer, anscheinend der „Achilles", sowie mehrere
Zerstörer. Mäh-end der Nacht erfolgten von beiden Sei-
ten erbitterte Torpedoblotsangriffe und Kreuzergefechtc,
denen die übrigen gemeldeten feindlichen Schiffe zum
Opfer fielen. Unter andern hat allein das deutsche
Spitzenschiff6 englische moderne Zerstörer vernichtet.

Alle bisher eingegangenen Berichte der vereinigten
deutschen Streitkräste stimmen überein in der Feststellung
der vom Feinde in fast ununterbrochenem zwölstündigen
Kampfe bewiesenen Tapferkeit.

Mit dem Verlust von S . M. S . „Frauenlob" muß
endgültig gerechnet werden. Das Schiff ist anscheinend
in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni während eines
der Teilgefechte gesunken. Von den Torpedo-Hochsee-
streitkräften find 5 Boote nicht zurückgekchrt. ein großer
Teil ihrer Besatzung ist aber geborgen worden.

Trotz der für die Luftaufklärung ungünstigen Witte-
rungsverhältnisse während der beiden Kampftage haben
die Marinelustschiffe und Flieger durch ihre Aufklärungs¬
und Meldrtäligkeil zu dem Erfolge unserer Hochsecstreit.
kräfte wesentlich betgetragen.

Von den vernichteten englischen Kriegsschiffen hat
„Warspite" 28960 To., 1200 Mann Besatzung. „Jndesati-
gable 19050 Tonnen. 760 Mann Besatzung.

Das getroffene Linienschiff„Marlborough" hat 25400
To., 1200 Mann Besatzung.

Der vernichtete Schlachtkreuzer„Quen Mary hat
27530 To., 1020 Mann Besatzung. '

Die Panzerkreuzer der „Achilles"-Klasse haben 18770
Tonnen mit 720 Mann Besatzung.

Die SikgcSseicr in Berlin.
WB. Kerlin , 2. Juni . Das Oberkommando teilt

mit: Anläßlich der siegreichen Seeschlacht im Skagerak
gegen eine große feindliche Uebermacht sind die öffentltchen
Gebäude zu beflaggen. Ferner sind am Samstag, den
3. Juni , in Berlin und der Provinz Brand.nburg Schul¬
feiern abzuhalten. Nach diesen Feiern sind die Kinder
zu entlassen. Der Oberbefehlshaber: von Kessel, General-
oberst.

WTB. London.  2 . Juni . (Nichtamtlich.) In der
Seeschlacht find folgende Schiffe unserer Flotte gesunken:
„QueenMary ' , „Judefaligable", „Jnvicible", „Defence",
„Black," „Prince Turbulent", „Tipprrary", „Fortune",
„Sparrowhark", , Ardent". Andere Schiffe werden noch
vermißt.

Der Kaisn bei Hindmburg.
WB. Berlin , 1. Juni . Berichte aus dem Osten er¬

zählen von einer Reise des Kaisers in das Hauptquar-
tier Ost. Die Nachricht von seinem Kommen traf dort
erst in letzter Stunde ein, aber trotzdem legte der Ort
reichen Fahnen- und Blumenschmuck an. Am Bahnhof
umsäumten riesige Flaggenmaste den Zugang zur Stabt,
welcher durch eine stattliche Tnmphpsorte führte. Im
Adendsonnenscheia lief der Hofzug unter Kanonendonner
elu. Der Kaiser wurde von dem Generalfeldmarschall
von Htndenburg und dem Stabschef Generalleutant Luden-
dorf empfangen. Eine Landiiurmkompagnteerwies die
Ehrenbezeugungen. Ein Truppenspalter säumte den
Weg vom Bahnhof diS zum Sitze des Oberkommandos.
Hinter ihm drängte sich die Bevölkerung, welche den Kaiser
mit lebhaften Kundgebungen empfing.

WH. Kertin, 1. Juni. Der Kaiser weilte dieser
Tage im Hauptquartier des OberbefehlshabersOst. Bk!
dem Begrüßungsmahle ergriff der Generalfeldmarschall
von Htndenburg das Wort zu folgender Ansprache:

Eure Majestät lege ich, zugleich im Namen der mir
anvertraulen Truppen, den ehrerbietigsten Dank dafür
alleruntänigst zu Füßen, daß AUeryöchstdteselveuns me
hohe Ehre und Freude bereitet haben, einige Tage in
unsere Mitte im Osten zu weilen— Majestät! Wir sind
schlichte Soldaten, denen eS nicht gegeben ist, chre Gefühle¬
in viele und beredte Worte zu kleiden, aber das kann ich
Euerer Majestät versichern, daß der- alte Wahlspruch
unserer Väter: „Vorwärts mit Gott für König und
Vaterland, für Kaiser und Reich!" fest in unsere Soioalen-
herzen eingeprägt ist. Er war bisher die Richtschnur sür
unser ganzes Denken und Handeln und soll es bleiben
bis zu unserm letzten Atemzuge, das geloben wir in
dieser Stunde und bitten zugleich, alle unsere unbegrenzte
Liebe, Treue Dankbarkeit und Ehrfurcht, die wir für
unseren allergnädigsten Kriegsherrn empfinden, kurz in den
Ruf zusammenfassen zu dürfen: „Unser Preußenkönig,
des Deutschen Reiches Kaiserliche Majestät, hurra!

Der Kaiser erwidert darauf:
Mein lieber Feldmarschall! Ich danke Ihnen für die

soldatischen Worte, mit denen Sie mich begrüßt haben.
Ich bin hierher gekommen, um Ihnen und den Armeen
des Ostens meinen Dank sür die großen Taten des vorigen
Jahres , für das stille >rnd brave Ausharrcn im letzten
Winter und während deS heißen Kampfes der letzten
Offensive des Gegners auszusprechen.

Der Kaiser schloß mit einem Hurrah aus Htndenburg,
den „NattonheroS".

Die Elstümmg-er Caurcttks'Höhc.
Großes Hauptquartier , 1. Juni. Das CaureiteS-

Wäldchen ist genommen. Das Keine Gehölz am Nord¬
hange des breiten HügelS nördlich Chattancourt ist samt
den angrenzenden französtschen Stellungen vorgestern
rascher erobert worden, als man nach den vorauSge-
gangenen zähen Kämpfen um das benachbarte CumiereS

erwarten durfte. Der Angriff erfolgte gegen neun Uhr
abends von drei Seiten her. Den Franzosen gelang eS
nicht mehr, eines der langen Schiffsgeschütze zurückzu-
ziehen, das auf der Caurettes-Höhe eingebaut war. Die
wiederholte Erbeutung dieser großen Kanonen in vorderen
Stellungen erklärt sich aus dem Bestreben des Gegners,
den deutschen schweren Feldgeschützen wirksamer zu ant-
Worten, als daS von einer zurückliegenden besser gesicherten
Position auS möglich wäre. Wird die deutsche Front
verändert und vorgeschoben, so folgen unsere Geschütze
mühelos; die ungefügen SchiffSkoloffe der Franzosen
aber auS den meist sehr kunstvoll eingebauten Stellungen
zurückzunehmen, fehlt eS den geschlagenen Truppen
meistens an Zeit. Die Zahl der bereits gemeldeten
Gefangenen wurden gestern bei Säuberung der Gräben
am Südrande von CumiereS noch um 3 Offiziere, 80
Mann vermehrt. „ .

Engen Kalkschmidt, Kriegsberichterstatter.
WB. Budapest , 1. Juni . Die Blätter drücken ihre

hohe Freude über die Eroberung von Arsiero und Astago
aus.

Der „Pester Lloyd" schreibtu. a. : Vom General-
stabschef Cadorna bis zum letzten Lazzarone hat wohl
niemand in Italien sür denkbar gehalten, daß eS unseren
Truppen gelingen könne, den doppelten starken Fortsgürtel
je zu durchbrechen, biS Arsiero und Asiago vorzudringen
und sich hierdurch die Pforte zur Ebene zu öffnen. Nun
ist dieses für unmöglich gehaltene Wunder von unseren
Soldaten binnen kaum mehr als vierzehn Tagen restlos
vollbracht worden.
Griechischer Widerstand gegen italienisches Vordringen-

TU. Budapest , 31. Mai. Aus Sofia wird ge-
meldet: Griechischen Blättern zufolge hat eme italienische
starke Armeegruppe die Vacumtcahöhe besetzt und ist bis
Kalarath vorgedrungen. Hier leisteten die griechischen
Truppen Widerstand. Die Jtalienr mußten sich nach
Kämpfen zurückziehen.

Die Hussen regen sich.
* Wien . 31. Mai. An der bcssarabischen und

wolhynischen Front wird die Gefechtstätigkeit immer leb-
Hafter. Die rege Aufklärungstatigkeitund die Vorposten¬
gefechte werdeu nun schon durch heftige Artilleriekämpfe
unterstützt. Aus Petersburg stammende Berichte sprechen
von einem beabsichtigten Sommerfeldzug der Russen und
nennen die Generale Jndenitsch, Brussilow und Iwanow
als Führer. Wir können eventuellen Angriffen an unserer
Nordostfront beruhigt entgegensehen. Unsere Truppen
find bereit, den Feind gebührend zu empfangen. Wie dieser
Empfang geartet ist, haben unsere Kämpfer zu wieder¬
holten Malen gezeigt.

Wilson als Iriedensengei für die Gntente.
TU. Mailand . 31. Mai. Der „Coiriere della Sera"

bespricht in 2 Spalten die Friedensrede Wilsons und
betonl, daß, wenn Wilson ernsthaft den Triumpf seiner
verkündeten Prinzipien wünsche, dann müsse er den Sieg
der Entente wollen und müsse logischerweise der Entente
helfen zu siegen; im übrigen habe Deutschland bisher
nicht gesiegt, und die Entente werde nicht eher verhandeln,
bis Deutschland nicht besiegt sei.

Kftftltt  IttMstztt XltzNtzltl.
^ Eltville , 3. Juni. Der hier in wetten Kreisen

beliebte und geschätzte Herr DirektorS cho d e r von den
Rhetngau- und Matnkraftwerken, der seit September 1915
als Letter der Kriegsrohstoffstelle im General-Gouverne-
ment Warschau im Heeresdienst steht, wurde bereits im
März mit dem „Eisernen  K r e u z 3. Klasse" aus¬
gezeichnet. Wir beglückwünschen diesen neuen Ritter des
„Eisernen Kreuzes" von Herzen und sind überzeugt, daß
sich noch viele Andere auS dem Rheingau diesen Wünschen
sür unseren ehemaligen, überall beliebten Mitbürger an-
schlteßeu werden. Als Anerkennung rufen wir auch ihm
ein dreifaches Hurra entgegen.

x Eltville , 3. Juni . Auf Grund des 8 7 der Be¬
kanntmachung vom 14. Februar 1916 (R. G. Bi. S . 99)
zur Regelung der Preise sür Schlachlschweine und >sür
Schweinefleisch hat der KrelSausschuß für den Rheingau¬
kreis mit Zustimmung der LandeSzentralbehörve folgende
Höchstpreise für das Pfund festgesetzt:

1. Frisches rohes Schweinefleisch.
Schweinefleisch mit etngewachsenen Knochen— jede

Beilage von geringwertigen Teilen uno Knochen
ist verboten— . 1 JC  80 4
Schweinefleisch ohne Knochen. . 2 JC  40 4
Geschnittene Schwemekoteleuen. 2 JC  20
Kopf, Rüssel und Haspel . . . — JC.  90 ^
Füße . — 30

S. Zubereitetes (gepökeltes) Schweinefleisch.
Solberfleisch(Rippen- und Kammstück ohne
Beilage) . . 2 Jt —
Kopf, Rüssel und Haspel . . . 1 JC — 4
Füße . — JL  40 ^
Ausgelassenes Fett

iretneS Schweineschmalz) . 2 Jü  80 ^
3. Wurstwaren.

Blut- und Leberwurst . . . . 1 JC  80 ^
Fleischwurst und Fleischmagen . 2 JL — ^

Weiter hat der Kreisausschuß folgende Höchstpreise sür
Zucker festgesetzt:

Würfelzucker 34 4
Klistallzucker, grob 32 4
Kristallzucker, sein 30 4
gemahlener Melis 30 4

< Eltville . 2. Juni. Die Handelskammer zu
Wiesbaden macht die am Ausfuhroerkehr, interessierten
Firmen ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß die
Handelskammer zu Berlin zu ihrem Verzeichnis der

deutschen Aus- und Durchfuhrverbote einen Nachtrag 11
bat Herstellen lassen, der die bis zum 24. Mai. in Kraft
getretenen Aenderungen in den Ausfuhrverboten, darunter
besonders für Webwaren und Bekleidungsgegenstande so¬
wie für Pappe, Papier und Waren daraus in übersicht¬
licher Form enthält. Die Drucksache kann Preise
Bort 20 Pfa und 4 Psg. Porto vom VerkehrSbüro der
Handelskammer zu Berlin, Universitätsstr. 31 bezogen

toelben’ Eltville . 3. Juni. (Keine Pfingstsonderzüge.)
Auf den preußisch-hessischen Staatsbahnen werden auch
in diesem Jahre keine Pfingstsonderzüge gefahren werden
wenigstens nicht solche zu ermäßigten Fahrpreisen. Zur
Bewältigung des PfingstverkehrS werden wiederum Bor-
und Nachzüge eingelegt.

-i- Eltville , 2. Juni . Gestern waren es 25 Jahre,
daß Herr H ei n r i chP 0 st bei der hiesigen Bahnstation
als Bahnhofsarbeiter tätig ist. Wir beglückwünschen den Jubl-
lar m seinem seltenen Jubiläum, möge es ihm vergönnt ein,
»och Nch, Um” " Ml # MMtllMt uni. » « Um.
seinen Posten zu vertreten.

-l- Eltville , 3. Juni . (Ausleihen von Pferden und
Spannleistnnaen durch berittene Truppenteile. Au
Industrie- und Handelsbetriebe.) Interessenten können
die einschlägigen Bestimmungen in der Geschäftsstelle der
Handelskammer zu Wiesbaden einsehen.

x Eltville , 3. Juni . (Der Anbau von Sonnen-
blumen und Mohn., Der Krtegsausschuß für Oele und
Fette macht darauf aufmerksam, das die Aussaatzeit für
Sonnenblumen und Mohn bereits verstrichen ist. Weitere
Bestellungen auf Saaigut sind deshalb zwecklos. Dank
dem lebhaften Widerhall, den der Aufruf des KrtegSauS-
schuffes im ganzen Volke gefunden har, sind dir Bestel-
langen von Saatgut aus allen dentschen Gauen so zahl¬
reich eingelaufen, baß bereits zu Beginn deS Monats
über das gesamte Sonnenblumensaalgut verfügt wir.
Die Ablieferung der Sonnenblumenernte regelt sich in
einfacher und zweckmäßiger Weise wie folgt: Jede
Station aller deutschen Eisenbahnverwaltungen nimmt
Sonnenblumensamen ohne Entgelt von 40 Pf. für das
Kilogramm entgegen. Möge dem aufgewandlen Eifer im
Herbst durch eine reiche Ernte ein schöner Erfolg beschieden
sein.

s* Eltville . 2. Juni . Der gestrige Himmelfahrtstag
war ein Tag so recht nach dem Sinne derer, die nichts
Schöneres können, als draußen in GotteS freier Natur
herumzustretfen und ihre Andacht tm frischen grünen
Wald bei Vogelgesang und Kuckucksrufe zu halten.
Lachender Sonnenschein überflutete den ganzen Tag über
unsere Gegend und lockte unwiderstehlich hinaus in das
Grün, hinaus in die kühlen Wälder oder auf die Fluten
des Rheins. Wo man hinkam, konnte mast wanderlustige
rucksackbepackte Menschen antreffen. Eisenbahnen und
Dampfschiffe hatten wieder einen arbeitsreichen Tag und
die Wirte desgleichen, nur daß sie nicht in der Lage
waren, den Wünschen der einkehrenden hungrigen Gäste
in gewohnter Weise Rechnung zu tragen. Sehr zu ihrem
eigenen Leidwesen. In dem feicrtägizen Gottessrieden
der Natur wurde man nur durch die Magerkeit der Speise¬
karte an den Krieg erinnert. Wer nicht mit einem voll-
gespickten Rucksack auszog, dem konnte es begegnen, daß
er mit knurrendem Magen wieder heimkehren mußte. Zu
sehen und von unseren Landleuten bestätigt za hören, daß
das Wachstum unserer Wiesen und Felder bis jetzt nichts
zu wünschen übrig läßt und daß uns eine reich gesegnete
Ernte bev orsteht, wenn ihr deS Himmels Gnade auch weiter¬
hin in gleichem Maße wie bisher erhalten bleibt. Um
diese zu erflehen, fanden am gestrigen Tage auch in fast
allen Ortschaften deS Rheingaus Prozessionen durch die
Gemarkung statt, die dem Feiertage seine Weihe gaben
und die aus den unbeteiligten Zuschauer einen erhebenden
Eindruck machten.

-j- Eltville , 3. Juni . Bet der letzten Seeschlacht, bei
der S . M. S . Pommern  untergrgangen ist, befand
sich auch der Pflegesohn der Zeitungsträgerin B u r w i tz
von hier auf demselben. Ov derselbe gerettet wurde, ist
bis jetzt noch nicht bekannt. Der genannte Hugo
K 0 ch tat erst feit 4 Wochen Dienst auf der„Pommern."

4- Hattenheim, 30. Mai. In dem Königl. Domänen¬
gut wurden gestern den 29. Mai 1916 die ersten blühen¬
den Riesltnggescheine gefunden im Marcobrunnen und
Großen Engelmannsberg,

tm Jahre 1893 am 16. Mai,
„ „ 1895 „ 30. .,
„ „ 1911 „ 31. ,
„ « 4915 ., 31. „ '

Hieran knüpfen wir den Wunsch für eine ebenso gute
Traubenernte wie 1915, baan ist für das Weinjahr 1916
vieles gewonnen.

Der Königl. Oberverwalter:
S em ml er.

Verantwottlicher Schriftleiter: Alwin Boege,  Eltville.
Wochenfpielplan des

Königliche« Theaters zu Wiesbaden.
Sonntag , 4. Juni . Ans. 6.30 Uhr : „Lohengrin".
Montag , 5. Juni . Ans. 7 Uhr,: „Erde."

Der Ring der Nibelungen:
Dienstag , 6. Juni . Anfang 7 Uhr : „Das Rheingold"
Mittwoch, ?. . „ 6.30 „ : „Die Walküre"
Donnerstag, 8. Juni . Anf. 7 Uhr. : „Im weißen Rößl ."

: „Siegfried " „
.Der Postillon von Longjumeau
„Oberon"
.Polenblut ."
„Wilhelm Tell."
„Götterdämmerung"

Freitag, 9. „ „ 6.30
Samstag , 10. Juni Anf. 7 Uhr:
Sonntag , 11. Juni Auf. 7 Uhr:
Montag , 12. Juni Anf. 7 Uhr:
Dienstag, 13. Juni Ans 7 Uhr:
Mittwoch, 14. „ „ 6.30 „ :

Residenz-Theater Wiesbaden
Eigentümer und Leiter : vr . phil. Hermann  R au  ch- ^

Sonntag , 4 Juni 7 Uhr. abds. Neuheit : „Die rätselhafte Fra»
Montag , 5. „ , „ : „Die Schöne vom Strande"
Dienstag , 6. „ „ „ : „Der Störenfried"
Mittwoch, 7. „ 8 Uhr abds. : „Richard Wagner Abend": KaA'

merfänger Robert Hutt und Hoftat Dr. Alexander DM
mann.

Donnerstag, 7. Juni 7 Uhr abds. : „Die rätselhafte Frau" ,
Freitag, S. Juni 7 Uhr abds. „Wo die Schwalben nisten-



Letzte Nachrichten.
«er heutige Tagesbericht.

jS  Gr - H-« Hanptqnartirr , 3. Juni.
kstltcher Kriegsschauplatz.

^ Mittag eroberien würllembrgtlch? Regimenter
Höhenrücken südöstlich von Zillebeke(füD-

snpfTti) und die dahintcrliegeudenenglischen
(S8 wurde ein leicht verwundeter General,

Stürm- von
vgen-Äber« u«d dreizehn andere Offiziere
»-«tdnndertfünfzig unverwundete und ernhu»

^a>t««Vkechzig verwundete Engländer gelangest
Die Gesangenenzahl ist gering, weil die

besonders schwere blutige Verluste
tit'1®“ und außerdem Teile der Besatzung
MN A. l̂lung flohen und nur durch unser Feuer ein.
flî LrDen konnten. In der Nacht einsetzender Gegen-
chj-W abgeschlagen.
Erlich von ArraS und in der Gegend von Alber!

.der Artilleriekampf an.
^ der Champagne südlich von Riponi brachten
^SrkundungSabteilungen bei einer kleinen Unterneh-
^ iifier zweihundert Franzosen gefangen ein.
T r,lick ver MaaS wuroen Feindliche Batterien und
-̂ unaSanlagen mit stchtbarem Erfolge bekämpft.
- .ftiicfi der Maas erlitten die Franzosen eine weitere
»rlage- 3 " öen Morgenstunden wurde ein starker

Aff ltkgen unsere neu gewo' nenen Stellungen südlich

Danksagung.

3V« Morgen

i»«kaufen.
!115]

prima Wiefenheu
Ockonomierat Frz . Herber.

chal.Ktrihrngemrinde
Sinntag. den 4. Juni

^llhr Heilige Messe

, Hochamt
Christenlehre und Ar¬

menseelenbruderschaft
llhr Versammlung der Ter¬
tiären
Uhr Andacht zum hl. Geist
mit Segen.

deS Caillette-WaldeS abgeschlagen; weiter östlich haben
die Franzosen auf dem Rücken südwestlich von Vaux
gestern in sechsmaligen Ansturm versucht, in unsere Gräben
ünzudiingen; alle Vorstöße scheiterten unter schwersten
feindlichen Verlusten. In der Gegend von Baux find
heftige, für unS günstige Kämpfe tm Gange.

Am Osthang der MaaShöhen stürmten wir daS stark
ausgebaute Dorf Damloup. Fünfhundertundzwanztg
unverwundete Franzosen (darunter 48 Offiziere) und
mehrere Maschinengewehre fielen in unsere Hand. Andere
Gefangene gerieten bet Abführung über Dicppe in daS
Feuer schwerer französischer Batterien.

Feldartillerie holte über Vaux einen Farman-Doppel»
decker herunter. _

Der im gestrigen Tagesbericht erwähnte, westlich von
Mörchingen abgeschoffene französische Doppeldecker ist daS
4. von Leutnant Höhndorf niedergekämpfte Flugzeug.
Oestlicher und Balkan - Kriegsschauplatz.

Außer Patrouilleugefechten keine Ereignisie. _
Bekanntmachung

Kommende Woche wird abgegeben:
1. Zucker bei den von unS früher bekanntgemachten

Kolonialwarenhändlern. Würfelzucker das Pfund
34 J.  Kristall und gemahlener Zucker das Pfund
30 Es entfällt V* Pfund aus den Kops der
Haushaltung.

2. Schmalz.

Wir verweisen hier auf die besondere Bekanntmachung
die morgen erscheint.

Voraussichtlich werden in der übernächsten Woche
Teigwaren abgegeben.

Eltville,  den 2. Juni 1916.
_ Der Magistrat.

Die nächste Butterabgabe findet Dienstag , de«
«. dss MtS . vormittags von 7- 9 Uhr , statt.
Bezugsberechtigt find die Haushaltungen Nr. 892—1048
und Nr. 1—266.

ES werden aufgerufen:
um 7 Uhr die Nummern 892—991,
. V/, . . . 992 - 1048«.1- 43
„ 8 mh » 44 —143
M 8V , . „ „ 144 - 266

Der Preis beträgt 8,86 daS Pfund.
Eltville,  den 3. Juni 1916.

_ Der Magistrat.
DienStag, den 6. d. MtS., vormittags von 8-

12 Uhr werden im Rathaus, Zimmer Nr. 12, gegebenen¬
falls im Hofe, folgende Futtermittel gegen Barzahlung
abgegeben: _
1.  Wicken das Pfund Mk. —.25,
2. Zuckerfchnitzel . . der Zentner „ 14.50.
3. befchlagnahmsreie Torfmelaffe der Zentner Mk. 12.80,
4. Hirse .das Pfund - .30

Eltville.  den 3. Juni 1916.
Der Magistrat.

Moderne fertige

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme g=
bei dem plötzlichen Hinscheiden unserer lieben W
Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester
uni Tante

Fraa Josephine Funk Vve.
geh . Pau «t

laeen wir hierdurch unseren innigsten Dank. Ganz
besonders danken wir noch für die zahlreichen
Kranz- u. Blumenspenden sowie dem Personal des
Postamtes für die der Vertorbenen erwiesene letzte
Ehre. I4106

Eltrille , Berlin , Emmerich , Mainz,
den 31. Mai ISIS.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Herren- nnd Knaben-Kleidun g.
Darch frühzeitige günstige Stoffeink &nfe habe ich enorm grosse
Vorräte nnd bin ich dadurch, sowie meine eigene Herstellung in
der Lage, meinen Kunden bis anf weiteres noch sehr gnte Qualitäten

zu wirklich billigen Preisen
zu verkaufen.

moderne Formen , neueste Stoffe

24— 28.— 32.— 36.— 40,JL bis

JÜnQlinQTS ** AHZÜtQiO elegante I- u . II -reihige Formen , moderne Stoffe18.— 22— 26.— 36.—* 65—von 14 bis 18 Jahren JC

MtzMtti»MainzE. 8.
Am nächsten

Sonntag, den 4, Juni
tu die Mainzer Detailgefchäfte von

Vormittags II Uhr bis 7 Uhr
itnbj giöffnel , worauf wir daS kaufende Publiku von

und Land aufmerksam mache''. (4101

in reicher Auswahl , neueste Formen

6— l—  8.— 10.— 12.- 14.—„u42,Ji

UeberziEher, 5pnpt-Anzüge, UlBttEP-tTläntBl

Leichte Sommer-Kleidung
für fiemn, Jünglinge und gnaden.

An den Wochentagen
5.45 Uhr Frühmesse.
6.30 „ Pfarrmesse
7.30 . hl- Messe
8.30 „ abds . Novene zum hl.

Deist mit Segen.
Samstag um 5.00 Uhr Beicht¬

stuhl.
Elisabetheukapelle (Krankeuh .)

Sonntags 7.15 Uhr hl. Messe
Werktags 6.45 und 7.15 Uhr hl.
Messe

Wolff jr.
Herren -Kleider -Fabrik

Sonntag, den4. Duni von ll bis7 Uhr geöffnet.
MAINZ

[4113

Durch meine reiche /Auswahlen sowohl in Stoffen u/ie in

fertiger Damen-, Herren- und Kinder-
Kleidung

wird die Sicherstellung jedes Wunsches verbürgt ; auch dann , wenn dieser
mit keineswegs Hohen Preisen erfüllt werden soll.

Zum bevorstehenden Pfingstfest sind die Lager erneut ergänzt , und
besonders in leichter, moderner Sommerkleidung findet man die letzten
Neuheiten für Damen , Herren und Kinder.

fingst
£ ^4  Neuheiten für Damen , Herren und Kinder.

leider Christian MENDEL
Hoflieferant MAINZ Kaufhaus am Markt

Sonntag , den 4. Juni, von 11—7 Uhr geöffnet.



üeugrasvmtelgerung
iw ZlhlllMiliisdergrWiit

Gemarkung Rauenthal.
<̂x >^

Donnerstag, den$. 3«nid$.3$.,
vormittag; io Uhr,

wird der erste Schnitt von rund

14*1* Morgen Wiesen
in ^ ^^ " ^ ^ nkunst d̂er Kaufliebhaber bet der [4109t

„Klingermühle.̂
Wiesbaden,  29 Mai 1916.

Königliches Domänen-Reutamt.

Schöne

3-Zilmnerliichtz,
nebst Küche undZ tt j •
hör zu vermieten. [41'*

TaunuSstraße29 ^

Eine sreundlilhe
Wohnung.

3 Zimmer und Küche, zu very^

Näherest , d.  E ^ I

IZeugrasverstetgerung.
Jomerstliz, iicn8. §uniW. A,

»ormittags9 Uhr
«„»der keuerlrag von ca. 75 mor¬

gen Wiesen auf der Cangwertber Hu
bei Hattenheim in Abteilungen versteigert. l4il2

Eltville . den  1 . Juni 1916
Freiherrlich Langwerth von Simmern'sches

Rentamt.

Finsprüelie
u.

Berufungen
sowie 668U6Ü6 und Schriftsätze aller Art

werden sachgemäss mit Erfolg angefertigt durch das

Steuer- und Recbtsbureau
Ph . Mohr ,

4099] Eltville , Schwalbacherstr . 36.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme^ |
and die überaus reichliche Blnmenspende beim Hinscheiden
meiner lieben Frau, spreche ich, auch im Namen aller
Hinterbliebenen, meinen tieffühlenden Dank ans.

M. Reisenbach.
Eltville, den3. Juni 1916. [4114

Voranzeige!
Kohlen!

Ich bekomme, wie alljährlich vor Beginn des Herbstes eine Schiffs-
ladung 14098

erftklaQiger Ruhrkohlen,
die ich zu bekannt mäßigem Preise abgebe.

Anmeldungen erbitte leb zeitig.
Robert Schäfer.
Kohtenhandlung.

Mi. Ziwwn
zu vermieten. [4107

. Rheingauerstr . 2.

Solid.Krebs.Mm
gelernter Gärtner od. jemand,
der Gartenarbeit versteht, auf ein
Obstgut in Eltville gesucht Frau
muß den Pförtnerdienst versehen
können.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften zu richten unter B an bte
Geschäftsstelle bf. Bl . [4108

GesuchtW-SZtz
Marek

handl . Wtrtsbetrieb , Bäckerei
Gut , Mühle , Gärtnerei , an bu
Blatzezwecks Zuführung an

.ntereffen Selbstver Käufer sch^

Kleiderläuse mit Brut , Höhe, 'Was*. .
SS !*BoldgeislL .-.N
ruchlos . Beinigt d . Kopfhaut . BeRM
d.Haarwuchs .Verh . Haarausfall
<ug neuer Parasiten .VerTiicht .Typinj,
b.izillen . Dosinfiz .Vorbeugend geg.In,
fektionskrankh . Wicht . f. Schulkindet’
Tausende v . Anerk . Nur i. Kartonpact
ä 0,60 u. 1,20M. in Apotheke « ». fitoj

Erhältlich in d. Drogerie
Wilhelm Müller.

Ein tüchtigerKaufmann
der Weinbranche ,(Kriegsinvalidei
für ins Rheingau gesucht, [408t

Offerte unter H . B . a . d. Exp.hH

Wer xerksiist
sein Ha«
GeschO

_ (evt. «ch.
haus ) oder sonstiges BesitztuAi
Direkte Off. an Georg Geisenhos,
postlagernd Mainz . [4111*

ßrtitfd ! ea. Danzig§dlUU|l . Huhuerr
Gebhard , Haltestelle Rauenthal.

E«g.Kiklhcngkmciiü!
des oberen RheiagaueS.

Sonntag , den 4 . Juni:
91/, Uhr vorm. Gottesdienst i. d.

Pfarrkirche zu Erbach.
10' /, Uhr vorm . Christenlehre dn

der männl . Jugend.

Flirt Plmnefpn preiswerte Angeboter Ur riingsieil in Damenkleidung:
Jack en - Kleider in grösster Auswahl

elegante, neue Formen in Conercoat, Garbardine, Taffet,
Bengalin, (Dobalr, Kammgarn und gemusterten Stoffen

29 .50 39 .— 48 .— 65 .— 85 .—
Wasch - Jacken - Kleider au8  Kräus «l8toi£ und  Waschgabardine—entzückende Neuheitei

45 — bis 79

bia 195 .

22  — 29

Weisse Wasch -Kleider
aus Schleierstoff in reizenden Ausführungen mit weisse»

und farbigen Stickereien und eleganter Handstickerei
JL  16 7& w . 98»

Farbige Wasch-Kleider
aus gestreiften und gemusterten Schleieratoffen, Krepp

und Musselin, neueste Macharten
JL  16 50  bi« 7400

Weisse Wasch -Blusen
aus Schleierstoff und Krepp, von einfacher bis elegantester

Ausführung mit reichen Handstickereien
JL  3 76 bis 4800

Farbige Wasch -Blusen
aus Musselinu. Schleierstoff, neueste Must. u. Verarbeitung

JL  3 25  bis 19oo
Wasch -Kostüm-Röcke

neueste Formen in weissen und hellfarbigen Krause 1-
steffen und Gabardine
JL  7 °o bis 29°°

Taitet - und Bengalin - Kostüme
hocheleg. Modelle und Modellkopien in vornehmen Farben

JL  65oo bis  149 °o

Taffet- und Bengalin -Paletots
in feschen weiten Formen, von der Mode bevorzugt

JL  2600 bii  15900

Regen -Mäntel
aus Gummi, Gummi-Ersatz und imprägnierten WoU- und

Seidenstoffen, schicke neue Formen und Farben
JL  19 °o bL. 59°°

Koverkoat *Paletots
fesche Formen, teils mit Kutscherkragen

JL  17 50  ms 9800
Kostüm*Röcke

moderne, weite Glockenformen, teils mit Trägern in Woll¬
stoffen und Taffet

JL  9 7B  bis 59oo

Seidene Taillen*Kleider
vornehme, neue Macharten

JL  24oo bis  i3 0oo

Seidene Blusen
entzückendeNeuheiten in Chinakrepp, Messaline und Taffst

JL 975 bis 6500

Seidene Unterröcke
aparte, neue Formen in Taffet, Messaline, Seidenmoree usw.

JL  7 75  bi. 36oo

Wasch -Unterröcke
getupft und gemustert in hübscher Verarbeitung

JL  l 75  bi* 7°o

Morgen-Kleidung
aus reizend gemust. Stoffen in entzückenden neu. Macharten

JL  1 « bi. 38»

Waschstofie, Kleiderstolle, Kostiimstoffe, Seidenstoffe
In hervorragender flusmahl ausserordentlich billig. _

im Sonntag, den4. Juni ist unser Geschärt von II bis7 Ohr abends ollen.

Geschwister Alsberg
Inh. Beckhardt & licuy, itlainz, Lndwigslrasse1- 5

[4105
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